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Neue Verkehrsverbesserungen durch Einbahnerklarungen

5 . September ( BK ) Auf Antrag von Stadtrat ifhritscn hat

gestern die Wiener Landesregierung wieder einige Verkehrsver-

besserungen beschlossen . So wurden die Aspangst raße una die

Ob er ze 11 e r ga s s e im 3 . Bezirk zu Einbahnen erkläre . eie Ein—

mfindung der Aspangstraße in den Rennweg bei der Ungargasse

erfolgt in einen äußerst ungünstigen Winkel und unmittelbar

im Bereich der Kreuzung Rennweg — Fasangasse , was bei zunehmen¬

der Verkehrsdichte zu Behinderungen führt . Die Überzeltergasse

hingegen besitzt in ihrer ganzen Länge nur zwei Da.hr spuren.

Wenn dort Fahrzeuge parken , ist ein reibungsloser Verkehr

nicht möglich.
Auch die Canisiusgas sc im 9 » Bezirk ist von nun an

Einbahn . die besitzt in . der Höhe der Druckerei Hotten nur

zwei Fahrspuren , wovon eine durch auf - und ablacionae zagen

ständig verstellt ist . Die Einmündung der Canisiusgasse in

die Hußdorfer Straße hat ebenfalls

noch kommt , daß es auf der rechten
nur zwei Fahrspuren , wozu
Straßenhälfto keinen Weh¬

ste ig gibt.
Im 12 . Bezirk wurden die Aichhorngasse 9 die Ijgtez &assp,,

die Kollmayergassc , die Korber gas s e , die R o a a 1 i agas se und die

St - , inhagegasse zu Einbahnon erklärt . Diese Einbahnerklarungen

geschehen im Interesse ei os ungehinderten Durchzugsverkehres
d ur ch den Meidiingcr Mar kt.
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Baugewerbe Prüfungen , in Wien

5 . September ( RIC) Die nächsten Prüfungen für Bau ™ , Maurer - ,

Steinmetz - , Zimmer - und Brunnenmeister werden in Wien ab

12 . November 1956 abgehalten.
Besuche um Zulassung zu diesen Prüfungen sind bis spätestens

Ende September 1956 an das Amt der Wiener Landesregierung , Stadt

bauam ts direkt io n , 1 , Neues , Rathaus , zu richten . Beizuschließ .en

sind Lebenslauf , Geburtsschein sowie Nachweis der Staatsbürger¬

schaft , der Schulbildung , der Erlernung des Gewerbes und der

Praxis.
Die zur Prüfung zugelassenen Kandidaten werden schriftlich

verständigt werden.

Ausbau des Wiener Stromnetzes

5 * September ( BK ) Stadtrat Dkfm , Na thschläg er beantragte

gestern in der Sitzung des Wiener Stadtsenates 700 . 000 Schilling

für den Ausbau eines weiteren 5 ~ kV - Kabelfeldes im Umspannwerk

Schmelz und für den Ausbau von Schaltfeldern in diversen Um¬

spannwerken , vor allem im Umspannwerk Als . ergründ . Wegen der

ständig steigenden Beanspruchung müssen zusätzliche Apparate und
Instrumente angeschafft werden.

Rundfahrt " Neues Wien"

5 . September ( RH ) Preitag , den 7 . September , Route IV mit
Besichtigung des Probelkindergarte ns , des Karl Seitz - Hofes , der

Siedlung Jodlesee und der Siedlung Prcihof einschließlich einer

Schule.

Abfahrt vom Neuen Rathaus , 1 , Lichtenfolsgasse 2 , um 14 Uhr.
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Licht in der Siedlung durch . Gemcindeki cciit

5 . September ( RK ) Auf Antrag von Stadtrat Riemer hat

gestern der Wiener Stadtsenat der Lichtinteressengemeinschaft
o

des ELcingartonver eines Inzorsdorf ein Darlehen in der Höhe

von 90 . 000 Schilling gewährt . Damit kann das elektrische hetz

der Sicdlungsgruppe in der Pfarrgasse aus gebaut worden . In

diese Aktion werden 32 der 65 Parzellen einbezogen . Die Laufzeit

des Darlehens wird mit drei Jahren begrenzt . Der Zinsfuß be¬

trägt drei Prozent.

Otto Bauer zum Gedenken

5 . September ( RK ) Am 5 . September wäre Dr . Otto Bauer,

der bedeutendste Führer der äs terreichischen Sozialdemokratie

in der Zwischenkriegszcit , 75 Jahre alt geworden.

Als Sohn eines Industriellen in Wien geboren , absolvierte

er an der Universität seiner Heimatstadt die juristischen

Studien und gewann während dieser Zeit in einen Kreis Gleich¬

gesinnter jene tiefe , von einem strengen Ethos getragene

marxistische Überzeugung , die für sein späteres Leben und Wirken

bestimmend wurde . Er befaßte sich in seinen Anfängen mit dem

für das alte Österreich schicksalhaften Nationalitätenproblem

und schrieb darüber mit 26 Jahren ein Werk von grundlegender

Bedeutung unter dem Titel "Die Nationalitätenfrage und die

Sozialdemokratie "
, das ihn in die erste Reihe der Theoretiker

seiner Partei stellte . 1907 -übernahm er die Mitherausgabe des

theoretischen Organs der Partei " Der Kampf "
, in o. cm er bis zu

seinem Tod zahllose Artikel veröffentlichte . Als Klubsekretar

der sozialdemokratischen Parlaments ! raktion in den Jahren 1907

bis 1914 - erhielt der junge Schriftsteller , der einen glanzenden

Stil mit ebensolcher Rednergabe und bedingungslosem Glauben an

den Sozialismus vereinte , Einblick in das Getriebe praktisch-

politischer Arbeit . 1914 als Reserveoffizier zur Kriegsdienst-

leistung einberufen , geriet Dr . Bauer in russische Gefangen¬

schaft und kehrte 1917 als Austauschinvalide nach Wien zuruck.

Als Viktor Adler im Oktober 1918 knapp vor seinem Tode in der
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provisorischen Regierung Staatssekretär des Äußeren . .urde,

machte er Otto Bauer zu seinem Präsidialchef , Wenig später

mußte dieser selbst die lachfolge des großen Volkstribunen

untreten und verwaltete acht Monate lang sein Amt , Bann legte

er dessen Leitung nieder , blieb aber noch bis 14 . Oktober 1919

als Staatssekretär für Sozialisierung Mitglied der Regierung.

Hach dem Ausscheiden Friedrich Adlers aus der aktiven österrei¬

chischen Innenpolitik erlangte Br . Bauer , vom Vertrauen der

Arbeitermassen getragen , eine zentrale Stellung innerhalb

seiner Partei , deren Stratege im politischen Kampf und deren

/ortführer im Parlament er wurde . Heben seiner Tagesarbeit als

einer der sachkundigsten Abgeordneten , als erster politischer

Redakteur der " Arbeiter - Zeitung " , als Vortragender der Arbei¬

terhochschule , bei seinen Verpflichtungen als führendes Mitglied

des Parteivorstandes , -fand er noch Zeit für eine E.ciho sozio¬

logischer , historischer und nationalökonomiseher werke , wie

" Der Weg zum Sozialismus "
,

" Bolschewismus oder Sozialdemo¬

kratie "
,

" Die österreichische Revolution " ,
" Der Kampf um Wald

und Weide "
,

" Kapitalismus und Sozialismus nach dem Weltkrieg " .

Hach dem
"
Zusammenbruch des Pebruaraufstandes 1934 flüchtete

Otto Bauer nach Brünn , wo er das Auslandbüro der österreichi¬

schen Sozialdemokratie sowie das Weitererscheinen der " Arbeiter¬

zeitung " und des " Kampf " organisierte . Berner veröffentlichte

er seine Analyse der Februarkämpfe " Der Aufstand der österrei¬

chischen Arbeiter " und sein letztes größeres Werk " Zwischen

zv/ei Weltkriegen " . Hach der Annexion Österreichs ging er nach

Paris und betätigte sich intensiv in der AuslandVertretung

der österreichischen Sozialisten bis er am 4 . Juli 1938 plötz¬

lich starb . Bei seiner Beisetzung auf dem Pere Lachaise gegen¬

über den Denkmälern der Communekämpfer sprachen prominente

Vertreter der Sozialistischen Arbeiter - Internationale , in der

er zwei Jahrzehnte hindurch als Hauptrepräsentant der öster¬

reichischen Partei hohes .Ansehen genoß . Hoch im gleichen Jahr

gaben Freunde aus dem Nachlaß seine letzte Schrift " Die

illegale Partei " heraus.
Seine Urne wurde am 11 , Februar 1948 nach Wien gebracht

und zunächst neben dem G-rab Viktor Adlers beigesetzt » Die end¬

gültige Bestattung erfolgte am 12 . November 1950 in dem gemein¬
samen Ehrengrab auf dem Zentralfriedhof , das die Wiener (Gemeinde

Verwaltung Viktor Adler , Engelbert Pernerstorffer , Karl Seitz
und Otto Bauer gestiftet hat.
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Die Wiener Schuljugend huldigt der Europabewegung

Bürg er me ist er jJo nas „kündigt die J3>chajkfjung _ eijneig gli e ner

Europa - Ins titutes an

5 . September ( KK ) Anläßlich der in Wien tagenden Europäischen

Parlamentarierkonferenz hatte Bürgermeister Jonas die .wiener

Schuljugend und die Delegierten für heute vormittag zu einer ge¬

meinsamen Beier in den großen Saal des Konzerthauses eingeladen.

Unter den Ehrengästen befanden sich die Delegierten der an der

Tagung teilnehmenden Parlamente und die Angehörigen des Diplomati¬

schen Korps . Österreich war durch Nationalratspräsident Dr . nu rdes .

Vizekanzler Dr . Schärf und mehrere Regierungsmitglieder sowie

durch die Nationalräte und die Bundesräte , die Bundeshauptstadt

durch Bürgermeister Jonas , Vizebürgermeister Wei hbo rger und die

Mitglieder des Stadtsenates , des Gemeinderates und durch die Be¬

zirksvorsteher vertreten.

Das Festprogramm wurde mit dem Einholen der Bahnen der

europäischen Nationen und einer Ansprache von Bürgermeister Jona s

eingeleitet . Bürgermeister J onas sagte unter anderem»
" Es ist für unsere Stadt eine besondere Ehre , daß die dies¬

jährige Konferenz des Parlamentarischen Rates der Europabewegung

nach Wien gekommen ist . wir danken dem Präsidium der Europabewegung

daß sie unsere Stadt zum Konferenzort erwählt hat und begrüßen

ihre Vertreter mit dem Besten , was wir besitzen » mit unserer

Jugend . Sie ist in diesem Saale durch Abordnungen aus den Wiener

Schulen vertreten . Kögen Siegln dieser weihevollen Stunde an die

Kinder Europas denken , die sich vorerst noch in den ecnulen für

das kommende Leben rüsten und eine glückliche Zukunft erhoffen.

Die Kinder Ihrer Stadt und Ihres Landes gehören zu dieser europäi¬

schen Jugend , ebenso wie die wiener Kinder , die jetzt in unserer

Kitte sind . Die Bausteine für das kommende Europa müssen mühselig

zusammengetragen werden . Wohl spüren wir überall und bei vielen

Neidschen die allgemeine Bereitschaft , dem Europagedanken zu

dienen . Sie wird aber wirkungslos bleiben , so lange sie nicht zu

einer einheitlichen konstruktiven Kraft zusammengefaßt ist . Be¬

ginnen wir damit bei unseren Kindern , denn der sicherste Weg zu

Europa geht über die Herzen und Hirne der Jugend.
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Wir wolle n in Bien , hi elfter _eijien _^ eitrag _
le ist ea . JEch , .werde

der Wiener G-emeinde Verwaltung den Vorschlag unt e rbr e
^
i . t en ge diein¬

sam mit anderen Körperschaften und Freunden Europas ein Bü ropa-

Institut zu gründen , das vor allem die Lehrer Europas zu Weg¬

bereitern der europäischen Einigung ^
machen so ll.

Wien empfängt die Delegierten der Parlamentarierkonferenz

als Vertreter Europas , die die Gefühle und Hoffnungen von Millionen

Menschen verdolmetschen . Unsere Stadt war schon seit je mit der

politischen Geschichte Europas besonders eng , wenn auch nicht

immer glücklich verbunden . Der Welt konnte sic aber dann immer am

meisten geben , wenn sie . im freien Wettstreit der Geister und

Talente zu einem Sammelpunkt europäischen Dortschrittes wurde,

Wien hat im Laufe seiner Geschichte oft gegen Unrecht und

Gewalt , für Freiheit und Recht gekämpft . Hoch in ihrer jüngsten

Geschichte hat sich diese Stadt als Bastion der europäischen

Demokratie bewährt . Sie bekennt sich zu Fortschritt und freien

Gedanken . Sie wurde von Diktatoren gehaßt , aber sie ist es wert,

von Freunden der Freiheit geliebt zu werden . Diese alte Kultur¬

stadt mit ihrer geistigen und sozialen Atmosphäre kann auch der

jungen Europabewegung manches geben * . Sie wird glücklich sein , zur

Verwirklichung einer Idee beitragen zu können , die angesichts
der stürmischen politischen und wirtschaftlichen Entwicklung ge¬
radezu die Schicksalsfrage des Kontinents wurde.

Die jugendlichen Abgesandten aus unseren Wiener Schulen er¬

leben heute einen großen Tag , da es ihnen vergönnt ist , dem

Parlamentarischen Rat der Europabewegung den ersten Gruß der

Stadt Wien darbringen zu dürfen . In ihrem Hamen knüpfe ich daran

die Hoffnung , daß schon diese Jugend die Verwirklichung des hohen

Zieles erleben möge , das sich die Pioniere Europas auf ihre

Fahne geschrieben habend Die größere Heimat Europas in Freiheit,
Glück und Frieden ! "
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Hat io aalrat spräside nt Br . ilurdes verwies am die nes Ire”

Bungen vieler hervorragender Männer , die sich seic Jahren ihr

die Idee eines vereinigten Europas einsetzen und gab der Über¬

zeugung Ausdruck , daß sich ihre Bemühungen um einen enteren

Zusammenschluß der europäischen Völker trotz aller Schwierig¬

keiten durchsetzen werden . In der Zeit , in der man mit Hecht

sich bemüht , in den Vereinten Hatio non alle Völker der Veit

zu einer vernünftigen Zusammenarbeit zu bringen , sei es wo hl

nur naheliegend , auch regionale Zusammenschlüsse von Völkern

und Staaten anzustreben , wie dies eben in dem kuleure nullmen

Erdteil Europa geschieht.

Die Österreicher haben immer ein großes Verständnis

auch für andere Völker und ihre Eigenart aufgebracht * Dieses

Verständnis ergibt sich aus unserem Volkscharakter , der an¬

stelle des in der Geschichte bis in unsere Zeit geübten

Grundsatzes »
"Aug um Aug , Zahn um Zahn " lieber den Grundsatz

gelten läß .t . " Leben und leben lassen "
* Der beginnenden

Europäischen Parlamontarierkonferenz wünschte er recht viel

Erfolg*
Als letzter Redner der DestverSammlung sprach der Präsi¬

dent der Aonferenz der europäischen Parlamentarier , der

belgische Senator Georges Bohy . Er erinnerte an die vor 25

Jahren in Vien veranstaltete -Gründungsfeier der Europa¬

bewegung , zu der gleichfalls die Diener Jugend eingeladen

worden war . Er selbst hat damals an der Seite des verstorbenen

Dr . Earl Renner an dieser Feier teilgenommen . Die Viener

Jugend folgte damals dem Huf nach Dreiheit und Freundschaft

der Völker und legte damit ein glühendes Bekenntnis zu den

Idealen dos Zusammenlebens der , Bat io non ab . Heute wollen die

Parlamentarier Europas ihre Anwesenheit in Vien dazu benützen,

um der Jugend eine Botschaft zu überbringen , vir sahen * sagte

er , wie die Jugend , die sich in dieser Stadt zu den Ideen der

Freundschaft bekannte und mit ihr die Jugend der ganzen Veit

in ihrer Hoffnung auf Frieden enttäuscht wurde * Wir wollen,

verhindern , daß sie nochmals enttäuscht wird * >
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1/ir setzen uns dafür ein , daß in der Zukunft Friede und

Freundschaft herrschen . Das Schicksal des freien Österreichs

ist mit dem Schicksal der anderen europäischen Länder ver¬

bunden . Wir wünschon aus vollem Herzen , dieses freie ' - Östcr-

reich möge in einem freien und glücklichen Europa 1coen.

Im künstlerischen Teil der Feier wurde den Jugendlichen

und den Ehrengästen ein erlesenes Programm mit Darbietungen

der . Wiener Symphoniker unter Prof . Swarowsky , des Chores

Jueg - Wien unter Prof . Löhner und des Wiener Staatsoporn-

ballotts geboten . Kammerschauspieler Albin Skoda vom Burg-

theator rezitierte " Neues Europa " von Wilhelm Adnm r gz . Jede

einzelne Darbietung wurde mit stürmischem Beifall bedankt.
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Pferdemarkt vom 4 . September

5 . September ( RK ) Aufgetrieben wurden 292 Pferde,
davon 75 Pohlen . Als Schlächterpferde wurden 270 , als Nutz-

tiore 5 verkauft , unverkauft blieben 17 Pferde*

Preises Pohlen 8 . 50 bis 10 . 80 3 , 1 . Qualität 7 « 10 bis

7 . 50 3 ? bxtremware 7 . 50 bis 8 . - S , 2 . Qualität 6 . 60 bis S,

3 . Qualität 6 . - bis 6 . 50 3 . Auslandsschla chthof ; 35 Stück aus

Rumänien , Preis 6 . 60 3 ; 40 Stück aus Bulgarien , Preis 6,60

bis 6 . 80 3.

Herkunft der Tieres Wien 2 , Niederösterreich 87 ? Ober¬

österreich 69 , Burgenland 28 , Steiermark 18 , Kärnten 12,

Salzburg 75 , Tirol 1.

Der Marktverkehr war ruhig . Der Durchschnittspreis erhöhte

sich bei Pferden um 5 Droschen je Kilogramm und bei Pohlen

bei Qualitätsverbesserung um 41 Droschen je Kilogramm . Durch¬

schnittspreises Pferde 6 . 81 3/kg , Pohlen 9 . 57 3/kg,
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Antrittsbesuch bei Vizebürgermeister teinbergor

5 . 3e pte mb er ( RK ) Der Befehlshaber der Grup pe I des

Bundesheeres , Oberst Leo Waldmaller , und der Chef des Stabes,

Oberstleutnant Kranz Attems - Petzenstoin , statteccn heute vor¬

mittag Vizebürgermeister Weinbo rger im Rathaus ihren .Antritts¬

besuch ab.

Der Rettungsdienst in Wien

5 . September ( RK ) Zu den Meidungen , die sich in

Zeit mit dem mangelnden Kontakt zwischen dom Wiener 3

Rettungs - und Krankenbeförderungsdienst und anderen 3

letzter
tädtischen
teilen , vor

allem dem Roten Kreuz , befaßt haben , erklärt der zuständige Amts-

führonde Stadtrat , Vizebürgermeister Weinberger t daß ein solcher

Kontakt zwar auch schon bisher bestanden habe , künftighin aber

noch mehr ausgestaltct werden soll.

Bür eine Großstadt wie Wien sei es zwar selbstverständlich ,

daß die Stadtverwaltung selbst den ärztlichen Rettungsdienst

betreue und entsprechend ausstatte , aoeh müsse man trotzdem

auch hier eine vernünftige Zusammenarbeit mit anderen ähnlichen

Binrichtungen durchaus bejahen . Gewisse Schwierigkeiten hätten

sich lediglich aus dem Umstand ergeben , daß die nichtstädtischen

Einrichtungen mehr für den Krankentransportdienst als für den

eigentlichen Rettungsdienst , der naturgemäß für jeden ragen

einen Arzt vorsieht , eingerichtet sind . Auch diese Schwierig¬

keit wird aber überwunden werden

falls ein möglichst umfassender

die Bevölkerung der Stadt sein.

können . Das Ziel muß jeden-
und guter Rettungsdienst für
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Kindertransport der städtischen Erholungsfürsor ge

5 . September ( RK ) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mitteilt ,
kommen die Kinder , die am 11 . hugust vom Jugendamt der Stadt Wien

in das Kindererholungsheim " Lehenhof “ gebracht morden , am

Breitag , dem 7 . September , in Wien an.

Die Eltern werden gebeten , die Kinder um 15 * 55 Uhr vom

Wos tbahnhof ab zuholen*

Ereignisse - die Wien bewegten

S e p t e m b e r

12 .

13.

15.

17.

21 ,

24,

25,

26,

30.

30,

5 , September ( RK)

Der Wiener Schweinemarkt wird zum ersten Mal
seit seinem Bestehen nicht beschickt . . . . . .
Die He imwehr versucht unter Dr . Pfriemer in
der Steiermark einen Aufstand , in welchem sie
Pfriemer zum Staatsführer erklärt . Der Aufstand
wird rasch niedergeschlagen ^ .

Transferierung des " Gansemädchens " von der
Mariahilfer Kirche zur Rahlstiege . . . . . . .
Das österreichische Verstaatlichungsgesetz
tritt in Kraft . . *

Erstes Auftreten Otto Treßlers im Burg¬
theater in Bauernfelds " Bürgerlich und
romantisch " . . . . . . . . . . . . .

Enthüllung des Tegetthoff - Denkmals am
Praterstern . . . . . . . . .

• • •

lufhebung der Finanzkontrolle durch den
Völkerbund . . . . . . . . . .

Enthüllung des Deutschmeisterdenkmals in
Wien . . . .

Eröffnung der Dampftramway auf der Strecke
G-aud e n z d o r f - Me id 1 ing - Inz e r s d or f - Wi e n e r
Heudorf . . . . . . . . . . .

Vollendung und Inbetriebnahme des Funkhauses
der Ravag in Wien . .

vor 40 Jahren

vor 25 Jahren

vox 70 Jahren

vor 10 Jahren

vor 60 Jahren

vor 70 Jahren

vor 20 Jahren

vor 50 Jahren

vor 70 Jahren

vor 20 Jahren
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